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Politiſche Ueberſicht
Mittwoch nachmittags ſo berichtete vorgeſtern der Draht

iſt die Ahlwardt ſche Broſchüre über die Judeuflinten
mit Beſchlag belegt worden ſehr ſtark post festum denn
das Buch war ja bereits in vielen Tauſenden von Exemplaren
verbreitet Uns wird dazu geſchriebenBerlin 26 Mai o er e ſollen die nicht
erwieſenen Angaben des Kapitels Wie ward der Staat
betrogen deſſen Jnhalt wir ſeinerzeit ausführlich mit

theilten Red zu der Beſchlagnahme geführt haben Merkwürdigerweiſe bleibt von dieſer polizeilichen Maßregel die zu

Aufang dieſer Woche erſchienene a Das
2 i Heft der Judenflinten verſchont obwoh Ahlwardt
darin die Beſchuldigungen gegen die Loeweſ ſche
Fabrik nur noch leidenſchaftlicher und noch dringlicher
wiederholt Ahlwardt hält auch in dieſem zweiten Theile an
der Vorſtellung feſt daß eine über die ganze Erde verbreitete
geheime Organiſation hervorragender Jsraeliten beſtehe
die danach trachte den Jnden in allen Ländern die
geiſtige materielle und politiſche Macht in die Hände

ſpielen die Throne der chriſtlichen Monarchen zu
ſtürzen uſw uſw Jntereſſant aber ſind in dieſemHeftchen die Aeußerungen Ahlwardt s er ſei mit der

Veröffentlichung der Broſchüre vollkommen loyal und ge
wiſfenhaft vorgegangen Jch ging ſagt er Seite 13in der denkbar gründichſen Weiſe vor ſtellte wochenlang Nach

ten en an und verſchaffte mir eine ganze Anzahl eidesſtatticher Wenſicherungen Nunmehr ließ ich das Material als
Manuſſkript drucken und letzteres der zuſtändigen Behörde
unterbreiten Jch erfüllte damit lediglich meine Pflicht

als guter Stgatsbürger denn nach dem Strafgeſetzbuch iſt
jeder zur Anzeige gewiſſer Verbrechen bei Hehingnihhgrafe verftihtet Zu gleicher Zeit ließ ich der Behörde die
vorläufige Unterdrückung meiner Schrift an
bieten unter der Vorausſetzung naktürlich daß eine ſchleu
nige Unterſuchung der monſtröſen Angelegenheit ſtattfinden
werde Da eine ſolche kurzweg abgelehnt wurde
war u r die Sache vor den Richterſtuhl der öffent
lichen Meinung zu tragen

Bekanntlich hat ſich vor vierzehn Tagen der amtliche Reichs
Anzeiger gegen fünf Punkte der Ahlwardt ſchen Auſchul
digungen gewendet Dieſe Berichtigungen ſucht nun Ahlwardt
re als nicht ſtichhaltig n Jedenfalls wird
er ReichsAnzeiger wohl oder übel auf s neue gegen dieſe

Entgegnungen ſich wenden müſſen Was ſchließlich Ahlwardt
durch ſeine Eideszeugen insbeſondere durch die 18 Anklagepunkte eines e e Karl Gans über die Vorkommniſſe
und angeblich betrügeriſchen Manipulationen in der Loewe ſchen
Fabrik ſagen läßt erſcheint noch weit ungeheuerlicher und auch
unglaublicher als die in dem erſten te angeführten Thatſchen Vorläufig druckt Ahlwardt die Ausſagen von 14 Eides

zeugen ab Dieſem anſcheinend ſchweren Beweismaterial
gegenüber ſchreitet die eingeleitete Unterſuchung ſehr langſamvorwärts Es wäre zur ins der Oaffentechteit und

ur Abwiegelung der erregten Raſſen Leidenſchaften doch wahr
ich höchſte Zeit wenn von kompetenter Seite aus das
Ergebniß der r Unterſuchung rückſichts
los veröffentlicht würde Ehe dies nicht geſchieht treibt
die Ahlwardt ſche Wühlerei immer tollere Blüthen

Von Dr Karl Peters war jüngſt berichtet worden er ſei
krank befinde ſich aber auf dem Wege der Beſſerung Die
letztere ſcheint indeſſen bereits in vollem Umfange eingetreten
zu ſein Uns wird geſchrieben

Berlin 27 Mai Orig Ber Hier eingetroffenen Privat
nachrichten iſt zu entnehmen daß Dr Karl Peters Ende
April in beſtem Wohlſein in Begleitung des Herrn Dr

Strecker in Lorenzo Marquez eintraf und mit der Eiſen
bahn einen Ausflug den Komat i River hinauf bis zum jetzigen

Endpunkte Komati Poſt unternahm Kömati liegt hinter der
portugieſiſchen Beſitzung bereits in der Republik Transvaal

Von hier gedachte Dr Peters nach Lorenzo Marquez zurück
Jeden alsdann noch Natal zu beſuchen und von Natal nach

eutſch Oſtafrika zurückzukehren wo er ſpäteſtens Mitte Juni
wieder eintrifft um noch mit dem Chef der Koloniglabtheilung

Geh Rath Pr Kayſer zu ſammenzutreffen

Sehr treffend werden in einem Aufſatze der Berliner
Tägl Rundſchau die Verhältniſſe gegeißelt unter denen die

wiſſenſchaftlichen Beamten an ſtaatlichen und Univerſitäts
Bibliotheken zu leiden haben Unter der Ueberſchrift Das
Syſtem der gar beiter im Bibliotheks Fache werden
dort folgende Thatſachen mitgetheilt

Jm Anfange des Jahres 1890 zählten die preußiſchen
Univerſitäts Bibliothelen es ſchließlich der Königlichen Bibliothek
in Berlin zuſammen 135 wiſſenſchaftliche Epdirte Beamte von
denen 67 alſo faſt genau die Hälfte diätariſch beſchäftigte
Hilfsarbeiter waren Seitdem iſt die Zahl der feſten Stellen
auf 73 geſtiegen die Geſammtzahl der Hilfsarbeiter etwa zugleicher Höbe angewachſen Die Königliche Bibliothek in Berlin

beſchäftigt zur r allein 30 wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter
gegen 25 im Jahre 1890 bei einem Geſammtperſonal von 55

eamten einſchließlich des Generaldirektors und an der
Berlin ſollen außer dem Direktor und

t die ſein Unter den 72 Beamten der beiden berliner
ibliotheken ſind alſo 42 ſchreibe pehnnduierrig Hilfsarbeiter

ein ſo unerhörtes Verhältniß daß die Zuſtände im höhern
Lehrfach ſich dagegen rein idylliſch erweiſen Selbſt in Berlin
wo es ja am traurigſten ansſieht unterrichten an den höhern

Schulen neben 500 angeſtellten Lehrern doch nur 120 Hilfs
lehrer ſodaß hier das Verhältniß der nichtangeſtellten zu den
angeſtellten Lehrern vier mal ſo günſtig iſt wie im Bibliotheks
ache Kann man ſich da noch wundern daß im Jahre 1890
s Durchſchnittsalter der Hilfsarbeiter an den

beiden berliner Bibliotheken volle 30 Jahre betrug Und
z dreißigjährigen Männer die ſelbſtverſtändlich die eide
Arbeitszeit wie die Beamten haben und von denen
ein Staate ſechs Jahre und länger dient erhalten

uſtoden ſogar 12 Hilfsarbeiter gegen 6 im Jahre 1890

monatliche Remuneration von 100 M bekommen aber von den
jüngern Hilfsarbeitern durchweg uur die an der Königlichen
Bibliothek Beſchäftigten während bei der Univerſitäts Bibliothek
einzelne nur 50 M erhalten ſollen was bei Z4aſtündiger
Arbeitszeit in der Woche eine Bezahlung von etwas über 35 Pf
für die Stunde ergiebt Den Abſchluß dieſer ganzen Beamten
kategorie bilden die ſogenannlen Volontäre die dem Staate
unentgeltlich ihre Zeit und Kraft zur Verfügung ſtellen

Zum Vergleiche und zu dem Zwecke der noch en Würdigung
der mitgetheilten Thatſachen fügt der Verfaſſer die weitere
Mittheilung hinzu daß nicht wiſſenſchaftlich gebildete ſondern
Subalternbeamte wie i B Hilfsarbeiter an der Kaſſe und am
Bureau der berliner Univerſität ein Einkommen von 1650 M
und der Bureau Aſſiſtent an der Königlichen Bibliothek ein
ſolches von 1800 M haben Solche Verhältniſſe treffen
aber leider nicht nur für die Bibliotheken zu ſondern auch für
die Muſeen wo ſogar hervorragend wiſſenſchaftlich thätige
Männer nach ebenſo langer gen geit nicht mehr erhalten als
die Herren an den Bibliotheken Viel bedauerlicher wäre es
wenn die folgenden weitern Mittheilungen des Verfaſſers eben
falls auf Wahrheit beruhen

Der Finanzminiſter Miquel hat bei Einbringung des Etats
im Landtage eine Vermehrung der Zahl der etatsmäßigen
Stellen in verſchiedenen Dienſtzweigen als nothwendig be
zeichnet und hinzugefügt die Regierung wolle den Beamten
für dauernde dienſtliche Beſchäftigung auch eine dauernde
Lebensſtellung ſichern und die Diätare nach einer gewiſſen
Probezeit anſtellen dann werde viel Unſicherheit Unruhe
und Unzufriedenheit ſchwinden Zu dieſer n der Re
gierung ſteht die bisherige Praxis des ultus
minineriums wenigſtens ſoweit es ſich um die Hilfs
arbeiter an den Bibliotheken handelt in ſchreiendem Wider
ſpruche denn man hat gerade neuerdings wiederholt
neu geſchaffene oder erledigte Stellen nicht mit
Hilfsarbeitern beſetzt die ein Anrecht darauf hatten
weil ſie Jahre lang trotz jämmerlicher Bezahlung dem Staate
treu gedient ſondern als Sinekuren Männern gegeben
die nie vorher an einer Bibliothek gearbeitet und
nicht einen einzigen Tag ihr Amt deſſen Gehalt ſie bezogen
verſehen e Nun iſt ja kürzlich wenigſtens der Grund
ſatz aufgeſtellt die Anſtellung ſolle in Zukunft nur nach dem
Dienſtalter erfolgen was vorher durchaus nicht der Fall war
Was ſollen aber dieſe Verſicherungen bedeuten wenn unmittel
bar darauf eine persona grata über die Köpfe vieler Vorder
männer hinweg angeſtellt wird Und da ferner kein Hilfs
arbeiter weiß wie denn eigentlich ſein Dienſtalter und von
welchem Zeitpunkte an es gerechnet wird ſo iſt an der bis
herigen Unſicherheit der Zuſtände nichts geändert

Daß unter frühern Leitern der Berliner Staatsbibliothek der
artiger Nepotismus getrieben wurde war ſeinerzeit eine recht
bedauerlich landläufige Kunde Daß derlei aber auch jetzt
geübt wird iſt wenigſtens für Uneingeweihte neu und hier
müßte unbedingt ſofortige Abhilfe geſchaffen werden Für die
Anſtellung und e der Bibliothek Beamten macht der
Verfaſſer des erwähnten Aufſatzes den Vorſchlag

Jeder angehende Bibliotheksbeamte mag zunächſt unentgelt
lich ein Probejahr ableiſten Hat er ſich bewährt dann ſoll er G
aber auch nach Ablauf der Friſt endgiltig in den Staatsdienſt
übernommen vereidigt werden und eine Remuneration von
1500 M erhalten die dann bis zur feſten Anſtellung jährlich
um 150 M erhöht werden müßte Aber auch die Gehälter der
angeſtellten Beamten bedürfen dringend einer Aufbeſſerung
Wenn irgend wo ſo empfieblt ſich hier das Syſtem der Alters
zulagen das in Preußen längſt hätte eingeführt werden ſollen
nachdem kleinere Staaten wie z B Baden vorangegangen ſind

Der Sache der hier gedient werden ſoll wird es ſicherlich zum
Vortheil gereichen wenn ihre Verfechter ebenſo wenig über
triebene Anſprüche ſtellen wie der Verfaſſer jenes Aufſatzes

Wer geglaubt hat ſie hätten aufgehört Freunde zu ſein die
Herren Stöcker und Adolf Wagner der hat ſich getäuſcht
Bei der Gelegenheit der ſilbern Fe zeit des Herrn Stöcker
Friſt nach dem letztern Profeſſor Adolf Wagner das

ort
Daß er die Feſtrede abgelehnt ſei formell wahr er habe es

aber nur gethan aus zwei Gründen einmal habe er bis 9 Uhr
in der Univerſität zu thun und zum andern fürchte er ſich vor
der Frau Hofprediger die ihm ſchon früher geſagt habe daß er
ſie zu ſehr feiere Er hätte daher gedacht ſie wird auch dies
mal denken warum denn immer Profeſſor Wagner Mag
der Wind ſo ſchloß Wagner von oben oder von unten wehen
wie er will wir weichen nicht von einander Wenn auch im
rer lnen mitunter verſchiedener Anſicht wir halten Treue um

reue

Stöcker antwortete Vorkämpfer wolle er gern bleiben aberRufer im Streite ſei er nicht das ſei Profeſſor Wagner Jch

will wie er mir ſo ihm den Arm reichen und ſagen Arm in
Arm mit dir fordere ich mein Jahrhundert und auch das
nächſte noch in die Schranken

Geſtern am Himmelfahrtstage hat der Deutſche Schul
verein in Oeſterreich ſeine Hauptverſammlung gehalten
Wohl zum erſten mal a es dabei daß ein öſterreichiſcher
Miniſter im Amt der Verſammlung als Freund der Sache
des Vereins beiwohnte

An der Hauptverſammlung des Deutſchen Schulvereins
ſo wird aus Wien berichtet nahmen 1058 Vertreter von
546 Ortsgruppen theil Miniſter Graf Gandolf Kuen
burg die Mehrzahl der Abgeordneten der deutſch liberalen
Partei Vertreter des S deutſchen Schulvereins in Berlin
des ſächſiſchen Verbandes in Dresden Vertreter von Stuttgart
Königsberg Karlsruhe und Zürich wohnten der Verſammlung
bei Der Obmann des Schulvereins Abg Weieitlof eröffnete die Beginn mit einem dreimaligen Hoch auf den
Kaiſer Der Statthalt er und der Bürgermeiſter Dr Prix
begrüßten die Verſammlung im Namen der Behörde
und der Stadt Wien und gaben den beſten Wünſchen für den

e Anzahl demBerlin

Ruen ne J

Erfolg der Verfammlung Ausdruck Der Rechenſchaftsberichtdes Vereinsdorſlantes wurde genehmigtwidercewihn e genehmigt und da We

Der Vatikan findet wenig Beifall bei den Katholiken dafür
daß er ſo ganz und gar für die franzöſiſche Republit Partei
nimmt gegen die Mehrzahl der franzöſiſchen Biſchöfe und
gerade gegen die angeſehenſten derfelben So fühlt ſich denn
Dr Sigl der Redgctenr des Bahr Vaterland in München
und gleichzeitig der größte Schelm aller deutſchen Zeitungs
ſchreiberei zu der nachfolgenden Gloſſe veranlaßt

Jn einigen Pariſer Kirchen und Klöſtern foll z Z eifrigfür die r Bekebrung des Papſtes gebetet werden Für
die Bekehrung des Papfſtes werden am beſten die regierenden
Republikaner und Freimaurer mit ihren Enttäuſchungen des
Papſtes ſorgen wie ſeiner Zeit die Berliner Gewaltigen als
ihnen der Papſt das Centrum und das ganze Volk auf den
Altar des Septennats zu legen gedachte Als die Berliner von
den Herzenswünſchen des Papſtes in Bezug auf die weltliche
Herrſchaft gar nichts hören wollten da war er bekehrt
und jetzt hofft er das Heil von der Republik Von der
Republik

Ebenſo erklärlich iſt der Spott des ſozialdemokratiſchen BerlinerVorwärts wenn er Seine apoſtoliſche Heiligkeit den Papft

der die widerſpenſtigen Kardinäle Frankreichs Reſpekt vor
der revolutionären Republik ermahnte dieſen ſehr hochgeſtellten
und eminent konſervativen Politiker als vornehmen
Revolutionär bezeichnet

Herr Gladſtone hat eingeſehen daß er ſo kurz vor den
Neuwahlen eine große Dummheit gemacht hat als er ſich
weigerte die Achtſtunden Abordnung zu empfangen Er
will nun gut zu machen ſuchen was noch gut zu machen iſtund hat deswegen den Beſchluß gefaßt in Nachſter Woche in

einer Rede bei einer Verſammlung der londoner liberalen und
radikalen Union en n die Frage des geſetzlichen Acht
ſtundentages einzugehen an munkelt daß der große alte
Mann die Pforten vor dem Achtſtundentage nun doch nicht
endgiltig verſchließen will

Halle nud Amgegend
Halle 27 Mai

Die geplante Einführung der Sonntagsruhe im
Handels gewerbe jſt einen weſentlichen Schritt weiter ge
diehen Nachdem die Erhebungen der Ortspolizeibehörden über
die Wünſche und Gutachten der Geſchäftswelt durch Vernehmüng
von Betheiligten und Sachverſtändigen beendet und die Ergeb
niſſe durch Vermittelung der Bezirksregierungen dem Miniſterium
mitgetheilt worden ſind iſt den Polizeibehörden der größern
Städte zur Berichterſtattung der Entwurf einer Verordnung zu
geſtellt die unter Aufhebung aller bisherigen Verordnungen für
gape Preußen zur Einführung gelangen ſoll Dieſe Berichte be
inden ſich bereits ſämmtlich auf dem Wege zum Miniſterium

Welche Zeit die Verarbeitung des umfangreichen Materials er
fordern wird und von welchem Tage ab die Sonntagsruhe durch
geführt insbeſondere ob dies wie in Ausſicht genommen vom
1 Juli ab geſchehen ſoll läßt ſich heute noch nicht beſtimmt ſagen
Jedenfalls muß da in dieſer Hinſicht vielfach irrige Meinungen
beſtehen betont werden daß es ſo lange die Verordnung nicht
veröffentlicht iſt bei den bisherigen Beſtimmungen der
Gewerbe Ordnung bezw der Ober Präſidial Verordnung
ſein Bewenden hat

Die Abtheilung X des Vereins für Volkswohl
Arbeitsſtätten hat eine ſtetige erfreuliche Entwicklung ge

nommen Die eingerichtete Arbeitsſtätte beſchäftigt gegenwärtidurchſchnittlich 23 Arbeiter und die finanziellen Verhältniſſe ſind

derart daß ein kleiner Nutzen verbleibt Da der Andrang von
Arbeitsloſen die ſich und ihre Familien durch ehrliche Arbeit er
nähren wollen immer noch anhält muß die Verwaltung auf eine
Ausdehnung der Beſchäftigungsgelegenheit bedacht ſein Es ma
deshalb noch einmal auf die Einrichtung hingewieſen werden da
die Arbeitsſtätte u a auch das Ausklopfen und Reinigen großer
Teppiche einſchließlich Abhokung und Zurückbringung zu billigſten
Sätzen pünktlich beſorgt Weiter ſoll der Verſuch gemacht wer
den ob nicht durch Uebernahme der Straßenreinigung im Jahres
abonnement eine dauernde Gelegenheit zur Beſchäftigung einer
Anzahl Arbeiter zu ſchaffen iſt ie Hausbeſitzer welche geneigt
ſind der Arbeitsſtätte die Reinigung der Straße vor ihren
Häuſern gegen eine verhältnißmäßig geringe Entſchädigung zu
übertragen wollen ſich deshalb mit dem Leiter derſelben Hrn
Ober Polizeiinſpektor Weydemann in Verbindung ſetzen

Die diesjährige Hauptverſammlung des Parochial
verbandes der Stadtephorie Halle iſt auf heute nachmittag
und falls dieſe erſte Verſammlung nicht beſchlußfähig ſein ſollte
eine neue auf den 3 Juni nach dem Saale der Volksſchule ein
berufen Der Entwurf des Haushaltplanes für 1892/93 welcher
der Verſammlung zur Genehmigung vorgelegt wird ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 57,900 2500 M mehr als im
abgelaufenen Jahre ab Unter Einnahme ſind die Kirchen
ſtenern mit 48,367 83 M ,438 63 M mehr als für 1891/92 ein

eſetzt Laut amtlicher Beſcheinigung der ſtädtiſchen StenerSeceptur iſt gemäß den nach der neuen Steuerveranlagung in

hieſiger Stadt feſtgeſtellten Zahlen die letztern ſind nicht mit
getheilt die Kirchenſteuer für 1892/93 mit 62 Prozent gegen
8 Prozent im Vorjahre auszuſchreiben Jn Ausgabe ſind mehr
eingeſtellt Titel IV Beihilfe zur Vermehrung der ſeelſorgeriſchen
Kräfte 2250 Titel V Synodalkoſten 123 M Titel VII
Verwaltungskoſten 131 88 Titel IX Zur Fern r

hergeſehener v 644 79 M Weniger erfordern Titel II
Beihilfen zur Kompletirnng des Minimal Einkommens der

Geiſtlichen 600 Titel VI Beiträge zum landeskirchlichen
Penſions und Reliktenfonds 50 M z

Heute vormittag iſt der Commandeur der 8 Diviſion Hr
General Lieutenant v Oidtmann aus Erfurt a mehrere
Tage zur Vier der hieſigen hier eingetroffenund hat im Gaſthof zur Stadt Hamburg Wohnung genommen

Die Neue Singakademie bereitet für nächſten Montag
im Saale der Volksſchule ein Konzert vor mit feinem anſprechendem
Programm Drei Soliſten von beſtem Rufe wenn auch hiermit Ausnahme von Frl Ber bekannt ſind in denr
herrlichen e und mit dem Vortrage von r

zubeſchäftigt Frl Berg aus Nürnberg gehört jetzt unſtre
den Keugre ten Sopranſängerinnen An Frau v Barnekow

nd vaus rn henen h m W 4 D V Wenen reund ihr feines verſändu Von Hrn 8 s
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ans Kreuznach ſagt z B ein Bericht über ein Konzert am 10 din Siſebeg t excellenter Geſangskünſtler zeigte ch der
Baritoniſt Hr Gauſche auch diesmal in ſeinen Vorträgen
der Geſänge von und Schumann Er brachte dieſe Ge
ſänge mit ſeinem phänomenal zu nennenden herrlichen Organ in

zallen E heiten zur vollſten und ſchönſten Geltung zu einem
Erfolge durch einen andern Sänger kaum ähnlich W
ſtallen dürfte Am Montag ſingt er Schumann s en
braut und den Nöck von Löwe

Am Mittwoch hielt die Geſang und Muſiklehrerin Frl
E Witzmann im großen Saale der Kaiſerſäle vor einerzahlreichen geladenen Zuhörerſchaft eine Prüfung der von ihr
unterrichteten Schüler und Schülerinnen Die Dar
bietungen die von den einfachſten beginnend bis zu den ſchwie
rigern anſtiegen und unter den letztern recht anerkennenswertbe
Leiſtungen enthielten bewieſen daß der Unterricht änſerſt ſorg
fältig und von liebevollem Verſtändniſſe geleitet iſt Das reich
haltige Programm wies drei Theile auf deren erſter die Klavier b
klaſſe von 3 Monaten bis zu 2 Jahren vorführte während der
zweite die Geſangsklaſſe von 3 Monaten bis zu 3 r und der
letzte Konzertvorträge umfaßte bei denen Frl Witzmann perſön
lich mitwirkte und ihren Ruf als gut geſchulte talentvolle
Sängerin wiederum bewährte

Die Gemälde Ausſtellung in den Kaiſerſälen
Galerie Palm wird am Sonntag geſchloſſen Gr

wird die Galerie jetzt nach Karlsbad übergeführt Eine von
vielen Seiten gewünſchte Verlängerung der Ausſtellung iſt aus
dem Grunde unthunlich weil die Kaiſerſäle von dem Deutſchen
Lehrert in Anſpruch genommen werden Wer daher einenVend a h Nicht Wegen hat wolle dies bald bewirken

Bei beſter Geſundheit feierte geſtern der Glaſermeiſter
G Brandt das e Meiſterjubiläum Der jetzt74jährige Jubilar betreibt ſein Geſchäft noch jetzt

Der Alfred Hädicke ſche Grundbeſitz in dem benach
barten Sennewitz 200 Morgen umfaſſend iſt in dem öffent
lichen Verſteigerungstermin am 25 d für 224,000 M an die
Trotha Sennewitzer Aktilenziegelei übergegangen

Jn der benachbarten Flur Schönnewitz erlegte am
Dienstag der Jagdpächter Hr Spieß von hier bei einer
Streife durch die Flur einen kapitalen Rehbock Für die be
eichnete Flur bedentet dies eine ganz ungewöhnliche JagdbeuteDas Vorkommuiß begegnet deshalb in Jägerkreiſen lebhaftem

Jntereſſe

Am Mittwoch abend ſpielte ſich in dem Hauſe Steinthor 2e
eine aufregende Scene ab Eine mit Waſchen im Hauſe be
ſchäftigte Frau vernahm aus dem Keller kommendes Wimmern
einer weiblichen Perſon Sie verſtändigte einen im Hauſe
wohnenden Arzt der ſich darauf in den Keller begab woſelbſt
ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick bot Eine hochbetagte Frau die
in dem Grundſtücke wohnende Wittwe F ſtand ein Beil in den
erhobenen Händen blutüberſtrömt im Keller und war eben im
Begriff ſich mittels des Beiles auf den Kopf zu ſchlagen Der
Arzt ſprang hinzu und verhinderte dies Die Frau die allem
Anſcheine nach geiſtesgeſtört iſt wurde verbunden und in die
königl Klinik gebracht Hier zeigte ſich erſt dentlich in welcher
Weiſe die Unglückliche ſich mit dem Beile bereits ſelbſt verletzt
hatte Der vordere Theil des Kopfes wies nicht weniger als
28 Hiebwunden auf die jedoch nicht lebensgefährlicher Art ſind
Die Frau leidet nach Angabe ihrer Angehörigen ſeit einiger Zeit
an Verfolgungswahn Sie dürfte nunmehr in einer Heilanſtalt
gebracht werden

Tagesordunng
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 30 Mai nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Aufſtellung eines Bebauungsplanes für den
Roßplatz2 Ankauf eines Erſatzterrains

3 Ankauf des Abdeckerei Grundſtücks
4 Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung der

Betheiligung der Stadt an einer Feſtlichkeit
5 Herſtellung eines Nothausganges aus dem Stadtverordneten

Sitzungsſaal s6 Mittelbewilligung für die Ferienkolonie
T r Reparaturkoſten für das Leihamt

Mittelbewilligung zu Erdarbeiten für die im Werge ſchen
Garten zu erbauende Volksſchule

9 Ertheilung des Zuſchlags zum Pachtgebote für die Würfel
wieſe

10 Mittheilung des Protokolls über eine außerordentliche
Reviſion der Stadthauptkaſſe

II Antrag auf baldige Beſchaffung eines Bau
platzes für ein ſtädtiſches Muſeum

tition des HaudwerkermeiſterVereins
sal des GewerbeVereins
gl der Tapezierer und Decorateur Jnnung

Ge ſchloſſene Sitzung

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

ung am Sonnabend den 28 Mati 5Sthung im Magiſtrats Sitzungszimmer Uhr

Tagesordnung
1 Theilnahme an einer Feſtlichkeit
2 Herſtellung eines Nothausganges aus dem Stadtverordneten

u
ittelbewilligung für die Ferienkolonien

4 Bewilligung von Reparaturkoſten im Leihamt
5 Aufſtellung eines Bebauungsplaunes für den Roßplatz

6 Ankauf eines Erſatzterrains
7 r des Abdeckerei Grundſtücks

onſtige Eingänge

Petition Landentſchädigung betr

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 28 Mai 5 Uhr

im Eheſchließungszimmer

Tagesorduung 5 S1 Petition Land Entſchädigung betr
der Tape und Decorateur Jnnungz i des eher Bern n

4 des rbevereins
v

Mänch n Weg
nchen 26 Ma rof Dr v Brunneiner derr ne ſten von den t lennen ta

u tun darbethien en e ans
LRom 24 Mal Am 9 Anguſt d J tziert Dr Jakob

l tt Profeſſor der iologie u t ind lien n o Veburisn hat

beſtehender Ausſchuß gebildet welcher zu auffordert
einige Kathoe

hob in Vorhaben nicht irre machenüße rſihender des leiſe iſt Profeſſor Dr Stokvis in
laſſen
Amſterdam

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Für ein eigenes Haus des Goethe und SchillerAr e in Welmar haben mehrere Mitglieder der Goethe

h eine Sammlung eingeleitet Zur Zeit ſind die Schätze
im groß herzoglichen Schloſſe verwahrt r Ertrag der Samm
lung wird hein Großherzoge und der Großherzogin am 8 Okibr

anläßlich ihrer goldenen Hochzeit überwieſen werden
Mit der Entdeckung eines Heilmittels gegen Epilepſie

die Paſteur gemacht haben ſollte hat es ſeine eigene Bewandt
niß Paſteur ſelbſt will nämlich die Entdeckung gar nicht gemacht

aben Paſtenr erklärt im Figaro ausdrücklich daß es damit
nichts ſei abſolut nichts Er bittet nichts darüber zu veröffent
tichen weil ihn jedes Gerücht zur Verzweiflung bringt und ihn
in einen förmlichen Zorn verſetzt Auch nicht die leiſeſte Be
ſtätigung ſeiner Vermuthung betreffend die Heilbarkeit der Epilepſie
nach Art der Tollwuthimpfungen liegt nach den Aeußerungen
Paſteur s bis jetzt vor Allein ſo fügt der ernſte Forſcher hinznu
er habe gegründete Urſache zu hoffen eine Heilmethode gegen

Epilepſie zu finden Er ſuche unabtäſſig nach derſelben und er
bitte flehentlich ihn in Frieden bei der Arbeit zu belaſſen und
nicht zu ſtöcen Fref Charcot der bekannte Pariſer
Nervenarzt meint nichts ſei abſurder als die Annahme als könnte
eine Tollwuthimpfung in den Organismus eines an Epilepſie
leidenden Menſchen eine ſolche Umſtimmung hervorrufen wie
zu ſeiner Heilung erforderlich wäre Mit einem vergleichenden
Hinweiſe anf das Mißgeſchick das Deutſchland mit der Koch
ſchen Jmpfungsmethode gegen die Tuberknloſe erfahren ſchließt
der Figaro ſeine Mittheilungen über die angebliche neueſte Ent
deckung Paſteur s z

Gerichtsverhandlnngen
Nordhauſen 25 Mai Orig Ber Jn heutiger Straf

kammerſitzung wurde n a gegen den Bildhauer Otto aus Berlin
verhandelt O hatte im Herbſt verſchiedenen Zeitungen an das
kranke Publikum gerichtete Proſpekte beigelegt die der Em
pfehlung von Heilmitteln galten Auch pries er einen Apparat
an der mit Zubehör 13 M koſtete und gegen alle möglichen und
unmöglichen Krankheiten helfen ſollte Um das Publikum irre
zu führen gab O ferner an daß die neueſte Auflage ſeines Lehr
buches mit ſämmtlichen Heilberichten dem Kaiſer vorgelegen
habe und es ſei auf kaiſerliche Beſtimmung der Medicinalbehörde
überwieſen worden was ſich aber als unwahr erwies Jm
Gegentheil hatte das berliner Polizei Präſidium vor der Methode
ewarnt umſomehr als O als zu ſeinem Apparat eine

Flaſche Oel für 3 M verkaufte das er Lebenswecker nannte das
aber nur einen Werth von 30 Pfa hatte Angeklagter wurde
in 2 Fällen zu je 30 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft für je 5 M
verurtheilt Der Hilfsbahnwärter Körber aus Mitteldorf
hatte in den Jahren 1884 88 als Vormund Erziehungsgelder
von jährlich 60 M unterſchlagen Das Urtheil lautete wegen
Untreue in 14 Fällen auf 6 Monate Gefängniß Der Schäfer
Wille ans Heſſerode hatte im November und December v J
in 3 Fällen die in Heſſeroder u belegenen und mit Raps be
ſtandenen Ackerpläne des Gutsbeſitzer Nebelung zu Stöckey und
des Kaufmanns Kullmann hier von ſeiner Schafheerde abweiden
laſſen wodurch erſterem ein Schaden von ca 300 letzterem ein
ſolcher von 150 M erwachſen war Das Urtheil lantete wegen
vorſätzlicher Sachbeſchädigung auf 300 M Geldſtrafe oder für
je 10 M 1 Tag Haft Der Hutmacher Müller von hier
wurde von der Anklage der Erpreſſung freigeſprochen die darin
beſtehen ſollte daß er ſich 6 aus feinem Laden entwendete Schlipſe
von dem abgefaßten Diebe etwas höher bezahlen ließ als der
gewöhnliche Werth betrnug

Provinzial Nachrichten
Eisleben 26 Mai Orig Mitth Die infolge der Waſ er

einbrüche in dem Schafbreiter Revier der Mansfelder
Gewerkſchaft geſchaffenen ſchwierigen Verhältniſſe beſtehen
unverändert fort Das Waſſer in dem Ottoſchachte ſteigt und
fällt unregelmäßig oft in kurzen Friſten um 10 20 cm und mehr
und ſteht eigenthümlicherweiſe nie ſtill ſondern wogt unruhig hin
und her Das Waſſer iſt übrigens dir eptlg klar nicht lehmig
oder ſchlammig Während in den letzten Tagen die Waſſer
Haltungsmaſchinen in ununterbrochener voller Thätigkeit mit
ſolchem Erfolge arbeiteten daß das Waſſer bereits recht erfreu
lich zurückgedrängt war ſtellte ſich vorgeſtern wieder ſo ſtarker
Zufluß ein daß das Waſſer über die et Sohle in

tto III etwa 20 em hoch überlief Der Waſſerſpiegel der Seen
ſinkt übrigens ſeit einigen Tagen nicht mehr ſo rapid doch iſt
ein ſtetiges Sinken des Waſſerſpiegels immer noch zu beobachten
Die hier in gut unterrichteten Kreiſen herrſchende Auffaſſung
der Sachlage wird am zutreffendſten durch den oft zu hörenden
Ausſpruch gekennzeichnet man hat die Hoffnung noch nicht auf
egeben Die a augenſcheinlich auftreuge Weiſung Stillſchweigen trotzdem kann es nicht ver

wunderlich erſcheinen wenn in unſerer mit dem Bergwerksbetrieb
mit tauſend Fäden eng verknüpften Stadt ſchließlich alle Einzel
heiten über Vorgänge in den Schächten bekannt werden Unſere
durchaus ſachlichen ebenſo von Uebertreibungen wie von Be
ſchönigungen freien Mittheilungen über die Lage haben wiees ſcheint in den ſhndigen Kreiſen nnangenehm berührt

Denn in augenſcheinl
an verſchiedene Blätter Berichte geſandt
ſtellung der Saale Ztg zwar zu verſpotken
unricht hinzuſtellen ſuchen dieſelben aber in allen
Hanptſachen ſelbſt beſtätigen müſſen Wie weit man
in dieſer Richtung geht iſt daraus zu erſehen daß behauptet und
in eigenartig geſchmackvoller Weiſe bewitzelt wird die Saale

tg habe zum Beweiſe des Zuſammenhanges der Seen und des
afbreiter Reviers angeführt beim Ottoſchacht ſei ein See
t mit zugetreten Die Unwahrheit dieſer Deutung können wir

nicht beſſer als durch Wiederholung unſerer entſprechenden Be
merkung kennzeichnen Es bieß in jener unſerer Mittheilung

Ein Curioſum mag bei dieſer Gelegenheit noch erwähnt werdenkllles Ernſtes wurde uns verſichert in den eingedrungenen

Grubenwaſſern tder alſo die ſtygiſche Reiſe von den Mansfelder Seen nach den
Eisleber Schächten glücklich überſtanden und damit den lebendig
ſten Beweis für die vorhandene Verbindung des naſſen Elemen
tes erhr habe Den Umfang der Einbrüche hat Hr Geh
Bergrath Leuſchner ſelbſt nach derverwähnten Darſtellung in der
Gewerkenverſäammlung vom 23 Mai er ide Angaben
bezeichnet Von welcher Erheblichkeit dieſe Zuflüſſe waren geht
darans hervor daß auf den Ottoſchächten II und V pro Minute

e eoben wur a noch n ngen caVlinute nicht mit le werden konnten Ueber

t

ch ärgerlicher Stimmung hat man
die die Dar

und als

meter pro
die Herkunft der Wäſſer und weitere M m ährt dwö aih Leuſchner fort Es en u gen

daß auch jetzt Waſſerdurchbrüche aus
n ob von der Unſtritt wie bi vielfach angenommen

in s un ge am Südrande desLur zes und dem e des T gerwaldes hinzieht oder

us t e
wohl keinem
lotten vor

ans andern den iſt augenbl noch nicht u ermitteln u di crgr auf den Umſtand S et es Teuen

habe ſich auch ein lebender Hecht befunden d

der jetzige Waſſerzudrang ſich erläntert Angenblicklich iſt übris re ufluß bereits eder in erheblichem re gengg indem

eüber die Ottoſchächter Sohle in Otto III nichts mehr überläuftim Gegentheil der Weg über 1 Meter unler geſunken ſt

Jch ſelbſt habe ſchon ſeit vielen Jahren die Anſicht vertreten
daß die außergewöhnlichen Zuflüſſe der letzten Decennien einer
ren e innng üt den Seen zuzuſchreiben ſind eineVerbindung e r von Zeit zu et burg Schlottenbrüche
unterbrochen wird Jch befinde mich auch mit dieſer meiner An
ſicht in Uebereinſtimmung mit erfahrenen höhern VBergbeamten
insbeſondere der königl Bergbehörde Ich will indeſſen zu Jhrer
Beruhigun r en daß auch dann wenn wirklich eine Ver
bindung m Seen ſtattfinden ſollte durchaus keine ernſt
liche Gefahr für die Exiſtenz unſeres Vergbaues vorliegt
einfach weil nach Lage der beſtehenden Geſetze auf Grund des
Exprobriations Rechtes die Enteignung der Seen
um Zwecke der Auspumpung eine ſichere Hilfe in Ausſicht ſtellt

aß das natürlich nicht ohne eine größere Anleihe zu be
werkſtelligen ſein würde und daß die Ausbeute dadurch zeitweiſe
erheblich geſchädigt werden dürfte bedarf weiter keiner Ansführung
Dieſe Schädigung würde indeſſen kaum ſo groß ſein wie der
Schaden welchen die Gewerkſchaft durch die namenlos niedrigen
Preiſe der in Betracht kommenden Metalle in Folge der ſchranken
loſen Konkurrenz von Nordamerika erleidet

Eilenburg 26 Mai Orig Mitth Jn der Verſammlung
des hieſigen Landwirthſchaftlichen Vereins ſprach Herr Dr Suchs
landHalle Anwalt des Vereins zur Beſſerung der ländlichen
Arbeiterverhältniſſe über den Muſter arbeitsvertrag be
trachtet vom Standpunkte des Rechts und der Sitt
lichkeit und gab Winke wie ein Arbeitsvertrag wohl gut ein

ſei um ein beſſeres Verhältniß zwiſchen Arbeiter und
lrbeitgeber herzuſtellen Zur Benutzung wurden die vom ein

zur n der ländlichen Arbeiterverhältniſſe mit großem Be
acht abgefaßten Verträge empfohlen Anſchließend gab Redner

Bericht über die Thätigkeit des genaunten Verkehrs Jn der
ſo ehedem Beſprechung wurde u a angeregt man möge
taatlicherſeils eine genauere Beurkundung des Wohnungswechſels
für land wirthſchaftliche Arbeiter einrichten

Freyburg 26 Mai Orig Mitth Der Königl Landrathiebt bekannt daß ſeit einiger Zeit Apparate unter dem Namen
otations Blitzableiter deren Erfinder ſich Fritz Har

niſch nennt in den Handel gebracht werden die nach dem Gut
achten der Sachverſtändigen durchaus keinen Schutz gegen Blitz
gefahr gewähren ſondern wegen mangelnder Erdleitung die Ge
fahr des Blitzſchlages für die mit ſolchen Apparaten verſehenen
r ſogar erhöhen Es wird deshalb vor Verwendung
dieſer Apparate dringend gewarnt Die Obſt bäume
zeigen überall reichen 7 anehe nur die Frühkirſchen ſind
durch die Froſtnächte erheblich geſchädigt

Torgan 26 Mai ſOrig Mitth Vom 9 bis einſchl 12
Jnni wird der alle zwei Jahre wiederkehrende bekannte Aus
zug der drei vereinigten Bürger Kompagnien der
Geharniſchten Grenadiere und Jäger ausgeführt
Unſere Stadt hat ſich dieſes eigenartige Volksfeſt mit allen origi
nellen Eigenheiten aus den früheren Jahrhunderten erhalten
Daſſelbe giebt ein anſchauliches Bild wie die meiſten Städte im
Mittelalter derartige Feſte gefeiert haben mögen Der hieſige
Auszug zeigt eine genaue Darſtellung der Uebungen der wehr
und waffenfähigen Bürgerſchaft or allem ſind es die Ge
harniſchen deren Tracht und er an längſt vergangene
alte Zeiten erinnert in denen die angeſeſſene Bürgerſchaft allzeit
bereit ſein mußte des Befehls des Landesherrn mit Wehr und
Waffen gewärtig zu ſein Bei Gelegenheit des Beſuchs
des Kaiſers im November v J in unſerer Stadt hattenwie bekannt auch die drei genannten Bürger Kompagnien auf
dem Marktplatze Parade Aufſtellung genommen wobei beſonders
die Geharniſchten das Jntereſſe des Kaiſers erregten Seinem
Wunſche von dieſer Parade Aufſtellung ein Bild zu beſitzenwurde ſofort Folge m und der Kaiſer hat das Bild gern
entgegen genommen Auf dem Feſtplatze ſind bereits eine Au
zahl Schank und Tanzzelte ſowie Carouſſells nud Spielbuden e
aufgeſtellt Die an dem Auszuge Betheiligten haben zu ihrer
Bequemlichkeit eigene Zelte für ſich und ihre Familien errichtet

r 26 Mai Orig Mitth Der hieſige Lehrer
und Organiſt Queitzſch beging ſein 25jähriges Amts
jubilä um Derſelbe wirkt ſeit 1867 nnunterbrochen in unſerer
Stadt Einem jetzt hier weilenden Circus brannte ein
großer Affe durch Das gereizte Thier ſprang über zahlreiche
Stackete 2c weg und kletterte auf die Hausdächer vom einem
Dachfirſt zum andern überſpringend bis der Flüchtling plötzlich
verſchwand Derſelbe war in eine Eſſe gerathen Mit Ruß und
Schmutz bedeckt fand man ihn am folgenden Tage auf einem
Hausboden

Suhl 26 Mai Orig Mitth Die empörende Bru
talität von welcher in Nr 239 berichtet t hat zum Tode
des ſchwer verletzten jungen Mannes geführt Am Sonntag
hatte das Kaſino II in Heinrichs eine erſt kürzlich aus
jugendlichen Fabrikarbeitern uſw gebildete Geſellſchaft einen
Ausflug unternommen und am Abend hatten die Mitglieder in
Heinrichs getanzt Gegen 1 Uhr früh verließ der betheiligte
19 jährige Tapezier W in Begleitung eines Mädchens denTanzſaal Dieſem gare iſt der 18jährige Arbeiter Heim
nachgeeilt und hat Horbel mit einem ſog nicker niedergeſtochenDer Verletzte verſchied am 24 Derſelbe galt als anſtändiger

Menſch dagegen erfreut ſich der flüchtig gewordene Heym nicht
des beſten Rufes

Erfurt 26 Mai Orig Mitth Jn der Moritzgaſſe ſtürztehente vormittag ein Er ind aus einem Feſte des
erſten Stockes auf die Straße und war auf der Stelle todt
Ein anderes Kind ertrank in der Gera Schmira
wurde in der Nacht zu geſtern dem Gaſtwirth Schumann ein
ganzes friſch geſchlachtetes Schwein geſtohlen

Am 1 Juli gelangt die Bahnhofs Gaſt wirthſchaft
zu Wittenberg Anhalter NeuverpachtungGebote ſind bis 7 Juni an das Eiſenbahn Betriebsamt Berlin
zu richten

Gera 26 Mai Orig Mitth Ein erſchütlernder Unglücks
all ereignete do geſtern nachmittag in der Reichsſtraße hier

ie Brückenſtraße herab kam ein Einſpännerwagen Vor dem
Einbiegen in die Reichsſtraße wurde das Pferd ſcheu raſte ſchräg
über die Reichsſtraße und prallte mit großer Gewalt gegen das
u ox einer gegenüberſtehenden Pork ſodaß die eiſernen Thora ſtark ein en wurden r Wagen war zertrümmert

Geſchirrzeug des Pferdes geriſſen Das Thier ſelbſt blutete
Leider koſtete der Unfall auch ein Menſchenleben Jn
dem Augenblicke in welchem das ſcheue Thier auf das Thor Ziz te ging die Gattin eines hieſigen Bureauvorſtehers ehe 2

idern und ihrer a r zu Beſuch anweſenden Mutter
dort vorüber Letztere wurde gegen das Thor gedrückt und dabei
am Kopfe ſowie an der ſo ſchwer verletzt daß nach kurzer
Zeit der Tod eintrat es der Kinder war ünter den Wagen
e worden iſt aber glücklicherweiſe mät leichten Verletzungen

ngekommen

Jeng 26 Mai itth Der hieſige everein hat für j t a cwelche a a ulicher Wetten chie e h 5 e etzt
Wie ſchon mitgetheilt ſoll das Hoftheater in Weimare ehe fus ober e in gethan hre Wer

road n t iſe Suae in ver behneten Zeit
1 u e n dieſer uund Hellmer Rückſprache genommen Das Hoſibegter in Weimar

e el e reauch der Spiegel des gen eſunken iſt
ohne weiteres zurü werdendaß von hier burg die ſich auch a zie Sghiotten

wurde 1825 neu geh es am 21 März 1825 abannt war erſle V ung in dem damals neuen Ge
fand am 15 Sept 1825 ſtatt



Vermiſchtes
Dem deutſchen Kronprinzen hatten zu ſeinem 10 Geburts

ſechs Untertertianer des königl Gymnaſiums zu Spandau
r Karte mit Malratulation zugeſandt beſtehend aus

rzlichen Glückn und folgender ſchriftlichen WidmungL ch ſenden w kaiſerlichen und königlichen

ertianer des königlichen Gymnaſiums zu Spandau ertegern
dieſer Tage dem Ordinarius der Untertertia Gymnaſiallehrer3 retzſch von dem Militärgouverneur des Kronprinzen Major

von Fal enhayn folgendes Dankſchreiben zugegangen NeuesPalais 10 Mai 1892 Sechs Untertertianer ohne Angabe ihres
t ens haben Sr kaiſerlichen und königlichen Hoheit dem Kron

en zu Höchſtdeſſen Geburtstag einen h Glückine pigeſande ollten dieſe Knaben e ermitteln laſſen
würde ich Euer Wohlgeboren ſehr dankbar ſein wenn denſelbenmitgetheilt würde daß Se kaiſerliche Hoheit für dieſen Glückh beſtens danken lafſen

Die Ehrenrettung Bei dem Prunkmahle welches nach
der Ankunft des erbprinzlichen Paares von Sachſen
L am bukareſter Hofe gegeben wurde ſoll ſich
ein peinlicher Zwiſchenfall zugetragen haben Der höchſte Kom
munalbeamte von Bukareſt der Primar Orbeseu der zu dem
Mahle eine Einladung erhalten hatte trank ſich während des
Eſſens einen tüchtigen Rauſch an und rief einen großen Skandal

hervor Der Kammerpräſident General Manu machte demHeiniſerpräſidenten Catargin Vorwürfe daß er ſolche Pellene

lichkeiten als Repräſentanten der Hauptſtadt dulde Der Primar
war unterdeß unter den Tiſch geſunken ſtimmte dort ein kräftiges
Lied an und nur dank der Mithilfe der Dienerſchaft gelang es
ndlich ihn gus dem Saale zu entfernen und nach Hauſe zue Um ſeine Ehre zu reiten ließ ſich Orbescu tags
rauf ein ärztliches Atteſt ausſtellen daß er keine berauſchenden

Getränke vertrage und ſchon nach einem Glaſe Wein ſeiner Sinne
nicht mehr mächtig ſei Der König und das erbprinzliche Paar
hatten abſichtlich von dem Vorfalle keine Notiz genommen

Auch ein Grund Den Gipfel der Findigkeit für die Gründe
aus denen man ſich an einer beſtimmten Lotterie Kollekte bethei
ligen ſoll hat eine hamburger Firma erreicht Sie ſchreibt in
einem übrigens lithographirten Brief an einen berliner Geſchäfts
mann Durch ganz beſondern an befindet gp unter den
Looſen nieiner Haupt Kollekte Jhre Telephon Num mer Nr
142 Dieſe Gelegenheit will ich nicht verfehlen Jhnen gerade
dieſes Loos zum geneigten Glücksverſuche zu empfehlen Jch hege
die feſte Hoffnung daß Jhnen Fortuna hold ſein möge uſw
Der gute Mann gehört zweifellos einem Stammtiſche an bei dem
geknobelt wird und bei dem die höchſte Hausnummer ihn nach
und nach auf die Jdee mit der Telephonnummer gebracht hat

Eine nene Teufelsaustreibung Aus Tirol 25 Mai
wird geſchrieben Die heute ausgegebene Nummer des klerikalen
Meraner Blattes Der Burggräfler enthält eine Korreſpon
denz aus Laas im Vintſchgau welche den Titel trägt
Wunderbare Heilung und wie folgt lautet Am 14 Mai

Samſtag abends wurde Oliva Egger aus St Walburg in
Ulten in der Lourdesgrotte in Lags wunderbar geheilt Das
Mädchen zählt 27 Jahre und erlitt in den letzten 4 Jahren

be Quälereien von Seite des böſen Feindes Die letzte i
eigerte ſich dieſe ins Schreckliche Die Arme ſah oft den Böſen

dieſer trieb mit ihr allerlei Schabernack ſo wurde ſie auf dem
Wege zur Kirche zu Boden geſchlendert der Meßner in St
Moritz ein ſtarker Mann war nicht imſtande ſie aufzunehmen
Manchmal wurde ſie vom Teufel am Boden weitergeſchleift
befand ſie ſich im Bette ſo nahte der Verſucher warf ſie heraus
auf den Boden an die Wände ſo daß ihr Haupt ganz blutunter
laufen war Die Krenzpartikel vom Curaten in St Walburg
umgehängt linderten dieſe Qual Oefters ſchlug der Böſe ihr
den Löffel aus der Hand und ſie mußte bisweilen ſogar durch
8 Tage ohne Speiſe und Trank bleiben Neben all dieſen Lei
den hatte ſie beſonders die letzten 14 Tage ſtarke Selbſtmordver
ſuchungen die ihr der Böſe hörbar ins Ohr ſprach Verlaſſen
von den Menſchen fand die Arme Hilfe bei der Mutter Gottes
zu welcher ſie ein unverrückbares Vertrauen feſſelte und ſie
hoffte ſicher in Lags beſreit zu werden So fuhren denn ihr
Bruder eine Schweſter eine Baſe und ein anderer ſtarker Mann
mit eigenem Gefährt nach Laas Die letzte Stunde der Fahrt
wurde Oliva ſchrecklich gequält daß die zwei ſtarken Männer
alle Mühe hatten ſie zu halten zugleich war ſie gänzlich der
Sprache beraubt Bei der Kapelle angekommen gelang es mit
Mühe ſie in dieſelbe zu bringen wo ſich die Verzerrungen
mehrten Beide Hände waren krampfhaft zur Fauſt geballt
Schnell wurde ihr etwas von herbeigeholtem Lourdeswaſſer in
den Mund gebracht und ihre Zunge war augenblicklich gelöſt
ſodann begoß man eine Hand welche ſich ſogleich öffnete ſie
nahm mit der geheilten Hand das Glas und goß in die andere
vom wunderbaren Waſſer und dankerfüllt athmete die Unglück
liche frei auf ſie war vollkommen befreit Die Kapelle war
überfüllt von frommen Betern 24 an der Zahl welche alle

eugen des Vorfalles ſind Zum Schluſſe wird in dem
rtikel zur Errichtung einer Kirche an der betreffenden Stelle

gjifgefordert Bezüglich der Wemdinger Teufelsaustreibung dürfte
e Jntereſſe ſein erfahren daß ſich die Wemdinger Gegend
tels durch ganz beſondern Eifer in der Hexen Verfolgung aus

zeichnet hat in Nördlingen wurden einmal in der guten alten
eit binnen vier Jahren 1590 1694 nicht weniger als fünf

Anddreißig Hexen verbrannt Wie man damals zu verfahren
flegte geht aus dem Prozeß der Maria Holl hervor welche

mal gefoltert und dann ohne etwas geſtanden zu die
uf Verwenden ihrer Vaterſtadt Ulm zu lebenslänglichem Haus

garreſt begnadigt wurde Auch Neuburg a D zeichnete ſich da
nals die Grauſamkeit feiner Hexenverfolgungen aus
Kanoni n Madrid wird augenblicklich eine unker
igenthümlichen Umſtänden vor ſich gehende Heiligſprechung von
iten Papſtes viel beſprochen Es handelt ſich um den Pater
laret ehemaligen Beichtvater der Königin Jſabella II
ei ähnlichen Anläſſen ließ man 50 Jahre nach dem Ableben
s Betreffenden vergehen bevor man ſich mit der Kanoniſirung
ſchäftigte in dieſem Falle ſind jedoch erſt 20 Jahre verſtrichen
Um dem allgemeinen Erſtaunen keine weitere Nahrung zu geben

ſcheint die Kurie ſich entſchloſſen zu haben die Heiligung Claret s
v beſchränken d h er ſolle kein ökumeniſcher Heiliger und ſeine

erehrung nicht der ganzen römiſch katholiſchen Chriſt an
enipfohlen werden ſondern nur ſetdhep Städten und Körper
re in welchen er thätig geweſen iſt oder die ihm ihre Ent
ehung verdanken

Straudnug Der engliſche Dampfer Meggie 1747 Tonnenvon Saloniki mit voller Ladun Zuihurg Anterwe g
na

ra bei Dartmouth in land wurde aber mit beBug abgebracht Das Cchif

Verhaftet Unter dem Verdachte ihren ſechsjährigen Knabendurch daten ermordet Keſ Bremer
zie n dubener hre zu van r e in er bei er

vbertrofener Anwakl

it ſechs Unter Gäſt

wird in Dartmouth er

Vereine und Verſammlungen
I Es wird uns geſchrieben Die Hauptverſam mlun desereins für wiſſen atlige ädagogik findet in dieſem

ünaſfeicetn r h an 78 r in SedſeridSalon bgeballen Nu r dand l zu denen auch
Die Hauptverhandlungen zue Zutritt haben ſehen an 7 8 imi von 8 vor

mittags an in der Aula des Realgymnaſinms ſtatt Zur Be
ſprechung gelangen die im Jahrbuch des Vereins für wiſſen
ſchaftliche Pädagogik B 24 Jahrg 1892 Ferlas von Bleye
Kämmerer in Dresden veröffentlichten Arbeiten 1 Hollkamm
Nachträge zum Lehrplan für einfache Volksſchulen 2 Schilling
der ſyſtematiſche Stoff im Geſchichtsunterricht 3 Schilling

riedrich des Großen Regierungsantritt eine Präparation na

5 Glöckner die formalen Stufen bei Herbart und ſeiner
Schule 6 Juſt zur Lehre von den formalen Stufen desUnterrichts 7 Wigel Peſtalozzi und Herbart 8 Rein zur
Schulgeſetzgebung 9 Thrändorf die Pflege des Patriotismusin Haus und Schule Anmeldungen zur Theilnahme ſind an
Hrn Schuldirektor Grüttner zu richten

Der Vexein deutſcher Zeichenlehrer der in den
beiden letzten Jahrzehnten einen bedeutenden Einfluß auf die
Entwickelung des Zeichenunterrichts im Vaterlande geübt hat
wird in den Pfingſttagen in Kaſſel ſeine 19 Hauptver
ſammlung abhalten Die von Künſtlerhand geſchmückte Feſt
ginn iſt uns eben zugegangen Wir finden in dem Ehrenaus
chuſſe die angeſehenſten Männer der Stadt Vor allem wollen

wir aufmerkſam machen auf die mit der Verſammlung verbun
denen Ausſtellungen von Schülerzeichnungen von Lehrmitteln
für den Zeichenunterricht von Schülerarbeiten die die Ver
wendung des Zeichnens in andern Unterrichtsgegen
ſtänden zeigen von Arbeiten der Kunſtgewerbeſchule und von

n n e berühmter Künſtler Sammlung Habich
Die Ausſtellungen ſo ſämmtlich ſehr bedeutend und theilweiſe
für den Zeichenunterricht ſehr wichtig ſein Acht Vorträge ſind
angemeldet von denen wir nur erwähnen Prof Schick Kaſſel
Ueber Stilfragen Flinzer Leipzig Die Berechtigung des

Ornaments im Zeichenunterrichte Wunderlich Berlin Der
Zeichenünterricht in den höhern Lehranſtalten nach den neuen
Lehrplänen und den des Vorſitzenden Reallehrer GrauStade
über eine amerikaniſche Zeichenmethode die in den Nordſtaaten
der amerik Union ſchon vielfach Eingang gefunden hat

Bäder und Sommerfriſchen

Oberröblingen a 26 Mai Das Seebad iſt eröffnet
Der ſeit letzten Herbſt um 0,80 Meter W See zeigt ſeit
4 Tagen einen Stillſtand r wir daß uns der ſchöne See
erhalten bleibe Um das Baden nicht zu erſchweren ſind die
Brücken verlängert und das Damenbad um einen halben Meter
tiefer gelegt worden Die Parkanlagen bieten kühlen Schatten
Gondeln ſind in genügender Zahl vorhanden Für gute Speiſen
ſorgt der Badewirth Herr Aderhold Ein Ausflug nach hier
dürfte empfohlen werden Die Bahnverwaltung iſt ſehr ent
gegenkommend und dürfte auch den Hallenſern günſtige Bedin
gungen gewähren wie ſolche die Städte Eisleben und Querfurt
enießen Das Bad verſagt ſeine Wirkung dem nicht der es
eißig benutzt Man ſuche nicht in der Ferne was die Nähe

uns billiger bietet
Salzbrunn Unter den 6251 Perſonen die unſer Bad in

der vergangenen Saiſon beſuchten befanden ſich 3616 wirkliche
Kurgäſte eine Zahl die von keinem andern Kurorte unſerer Pro
vinz erreicht wurde So günſtig wie immer iſt die Sterblichkeits
ziffer der Saiſon es ſtarben nur 13 Perſonen unter 6251 mit
hin 0,2 Proz während ihres Aufenthaltes im Kurort Bäder
wurden in den Fürſtlichen Badeanſtalten 3685 in den Privat
anſtalten 1525 I im ganzen 5210 Bäder außerdem 266 Douchen
verabreicht Milch als Kurmittel tranken 529 Perſonen mit
7576 1 ſteriliſirter Kuhmilch Ziegenmilch und Eſelinnenmilch
1037 Perſonen tranken 21,489 1 Kuh Ziegen und Schafmolken
An Kefir wurden 2791 Flaſchen verabfolgt Das Hauptkurmittcl
unſeres Ortes iſt der altbewährte Oberſ unnen Sein Verſandt
in Flaſchen durch die Herren Furbach und Strieboll erreichte im
vergangenen Jahre die Höhe von 716,262 Flaſchen und erfuhr
alſo wiederum eine bedeutende Steigerung gegen das Voriahr
Ganze Freikuren erhielten 133 Perſonen während 468 Perſonen
theilweiſer oder auch ganzer Taxenerlaß gewährt worden iſt
Zu den Verbeſſerungen und Veränderungen die ſeit dem Herbſt
1890 ins Leben gerufen worden ſind gehört in erſter Linie der
Neubau eines großen elektriſch erleuchteten Theater und Konzert
ſaales der mit dem umgebauten Kurſaal in direkter Verbindung
ſteht Ganz außerordentlich wichtig ſind die Verbeſſerungen
welche in hygieniſcher Beziehung getroffen worden ſind Eino
Milchſterilirungs Anſtalt eine Desinfektions Anſtalt und ein
bakteriologiſches Laboratorium welche alle drei den neueſten
Forſchungen der Hygiene entſprechend eingerichtet wurden

Handels und Verkehrs Nachrichten
A Ricebeck sche MAontanwerke Aktiengesellschaft Der

Geschàäftsbericht für 1891/92 bemerkt Die ersten geht Monate des Ge
schäftsjahres nahmen nach jeder Richtung hin einen so erfreulichen
Verlauf dass damit allein schon die Ergebnisse des Vorjnhres als sichergestellt betrachtet werden konnten We j

niger zufriedenstellend blieben
die letzten vier Monate ohne dass hierdarch indess das freundliche
Gesammtbild getrübt wurde Die Förderung stieg von 25,196 283 hl um
2,139,473 hl und die Theergewinnung um 25,659 D Ctr auf 250,667 D
Ctr An Briketts wurden 287,486 D Ctr und an Nasspresseteinen
ß,772,000 Stück mehr produzirt und verkauft und der Jahresgewinn
war um 323,720 M grösser als im Vorjahre Die Verwaltung ist des
halb in der Lage neben höhern Abschreibungen und ohne den vom
Vorjahre zur Verfügung stehenden Gewinnvo von 101 M auch
diesmal wieder die Vertheilung von 15 Proz Dividende in Vorschlag
bringen zu können und ausserdem für die in nächster Zeit ins
besondere wegen des Eisenbahnbaves Corbetha Deuben zu erwartende
ürkere Inanspruchnahme der Mittel als auch im Interese einer mög
lichst ständigen Rente 193,179 A von dem Gewinne auszuscheidenwelcher Bet in neuer Rechnung erscheinen wird Der Robgewinn
stellte sich näch Abrechnung aller Geschäftskosten auf 2,485 437 A
gegen 2,161,717 A 189091 Hiervon sind abzusetzen 631,498 M Ab

schreibungen 92,690 M für den gesetzlichen Reservefonds wonach
1,761,231 M gegen 1,506,435 A als Reingewinn verfügbar bleiben Derselbe
soll wie folgt zur Vertheihung gelangen 68,062 M Tantième des Aufsichts
raths 1,600, 00 A 15 Proz Dividende 193,179 A Vortrag Durch die
diesmaligen Abschreibungen von 631,498 N beträgt die mthöhe
derselben nunmehr 5,122,185 M und der Reservefonds steigt dureh dieneue Zuführuug auf 700830 M Der Jahresumsatz betrug ausser den
Baarverkäufen von 356,324 A 8,910,835 M ren 1880,91 3086,533 A
wehr Die wobülen Miitel ind mit 8,568 031 S am 31 März 1892 u
191,168 M zurückgegangen da die im Verlaufe des Jahres geleisteten
Zahlhungen die Gesellschaft ſtark in Anspruch nahmen Es wurden für
Grundstückerwerbungen rückständige Kaufgelder Neubauten und Be
triebsanlagen Aasehinen Bergwerkseigenthum und angekaufte Kuxe

Gewerkschaft Viktoria 1,119 850 A verausgabt Ietaterer Posten
bezieht sieh auf den Ankant sämmtlieher Kuxe der Gewericechatt Viktoris
Die Gesellschaft hat die Knxe einschl Stempel und Kosten für 540,164 M
erworben und 149,264 A auf den Kaufpreis aus eigenen Mitteln gezabhlt
Während der Rest von ihrer Bankverbindung verauslagt wurde und im
Laufe dieses Gesehbäftsjahres abgetragen wird Die rwölt verliehenen
Felder der Gew mar iden mit den Oberröblinger und mit
den 1888 angekauften Grubenfeldern des Werkes Walters Hoffnung
und haben einen Flächeninhalt ven 1206 65 ha gleich 4726 Morgen
Der Kohleninhalt ist auf über 1 e Ailliarden hl Kohlen berechnet

ger
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iellenſtücken 4 Hausmann zum ünterricht in der Algebra Betrag

doklen ne dender der Gesellschaſt ein fast e v er
Abentzkreis an den von der Halle Kasseler Eisenbahn berührten Plätzen
und dem durch diese Bahn erschlossenen Industrie Gebiete Sast un
antastbar geworden Veber das neue Geschäftsjahr kann nicht in dem
selben zuversichtlichen Tone geurtheilt werden wie sonst die Preise für
Oele und Paraffine sind zurückgegangen für Kerzen mangeln diegrössern Aufträge des Auslandes und re Verwaltung Weiss nicht wie

Feit sie um im Weltwarkte zu bleiben angesichts der zehweren fremd
lIändtsehen Konkurrenz werde weichen müssen Immerhin dürfe die
Hoffnung geäussert werden dass anch die für das neue Jahr zu er
vartende Rente vefriedigen wird da bereits ein grösserer Theil der
Jahresproduktion zu ungefähr vorjährigen Durchsehnittspreisen ver
schlossen ist Die Arbeitsverhättnisse haben gegen das Vorjahr
eine Aenderung nieht erfahren Ausstände haben nicht stattgefunden
Die Löhne haben die vorjährige Höhe beibehalten und erreichten den

von 2,995,001 M Pa einschliesslich der jugendlichen und weiblichen Arbeiter im ganzen 3276 Personen herehati wurden stellt sich
der Jahresverdienst eines Arbeiters im Durchsechnitte ant 914 22 M

egen 884 82 M 1890,91 und 791 40 M 1889,90 An sieben baulustige
rbeiter wurden 37,190 I hypothekarische Darlehen gewährt ins

mt wurden seit dem Bestehen der Gesellschaſt an 15 Arbeiter
0 750 M Hausbau Darlehen gegeben Unter Hinzurechnung der bereits

früher an Arbeiter gewährien Darlehen steigt diese Forderung auf rund
150 000 M Jubilare welche 25 Jahre hindurch auf Riebeck schen
Werken in Arbeit standen waren im abgelaunfenen Jahre neun vor
handen sie wurden dareh Verleihung von einer goldenen und acht
silbernen Uhren ausgezeichnet Ferner wurden an Beiträgen kür
Kassen ete geleistet 141,735 M oder auf den Kopf der durchsehnittlich
beschäftigten Arbeiter 43 27 M Die Mineralöl und Paraffin Fabriken
roduzirten 16,569 D Ctr Solaröl 4661 D Ctr Put2ö 20,590 Ctrkelle Parntfinöle 183 D Ctr dunkle Paraffinöle 960 D Ctr Fettöle

15,019 Kreosotöle 2,663 Ctr Kreosot und Kreosotnatron 8795 D Ctr
Goudron 4548 D Ctr Braunkohlenſpech 3393 D Ctr Diverse 37,732
Ctr Parafſine aller Art 10,317 D Ctr paraffinhaltige Halbfabrikate
Die Kerzenfabriken Webau und Oberröblingen a See produzärten 28,00

Ctr Paraffin Kerzen 19,141 D Ctr Kompositions Kerzen 95681 D
Ctr Baumkerzen Die Kerzenproduktion war um 6598 Ctr höher
als im Vorjahre

Sondershausen 26 Mai Orig Alitth Das von einer Dort
muuder Aktien Gesellschaft in unmittelbarer Nähe unserer Stadt am
linken Wipperufer aufgeschlagene Kalilager das in einer Tiefe
von 630m unter einer starken Salzschicht angebohrt wurde ist gestern
in Gegenwart des fürstlichen Landraths Henniger und des Hofapo
thekers Wagner hier unter Zuziehung eines aus wärti vereidigten
Chemikers amtlich auf seine Mächtigkeit untersneht worden Die gestri
gen Bohrungen ergaben wie sicher verlautet z unägast eine zu
verlässige Tiefe des Kalilagers von 21 m Ueber die Längen
ausdehnung des Lagers stehen die Untersuehungen noch aus doch sollen
die Annahmen der Sachverständigen sehr günstig lauten

Die Germania Lebens Versieherungs Aktien Ge
sellsehaft zu Stettin übernimmt vom 1 März ab für Kapitalver
sicherungen auf den Todesfall mit abgekörzter Prämienzahlung und ahb
gekürzter Versicherungszeit gegen Zahlung einer mässigen Zuschlags
prämie arch das In validitäts Risiko in der Weise dass der Ver
sicherte vom Eintritt der Invalidität ab je nach dem Grade derselben
von weiterer Prämienzahlung ganz oder theilweise befreit wird Gleich
zeitig kann bei Versichernngen mit abgekürzter Versicherungszeit die
Zahlung einer Rente von 5 pCt des versicherten Kapitals bis zur
Fälligkeit desselben für den Invaliditätsfall mitversichert werden Von
besonderer Bedeutung hierbei ist dass die Gesellschaft das In vali
ditäts Risikosowohbl für die durch Körperverletzung als durch
Erkrankung wie 2 B Erblindupg Lähmung Gicht Geistesstörung
ete herbeigeführte Erwerbsunfähigkeit trägt Für die PFeststellung des
Grades der Invalidität entscheidet wenn Einigung zwischen der Gesell
schatt n dem Versicherten nicht zu Stande hommt ein Sehieds
gerieht

Proäuktenbhörse zu New Tork 4
am 27 Mai Telegr

Rot her Winterweizen loco 98, Rother Weizen pr Mai
907 pr Juni 907 pr Juli 91 pr August 902 Kaffee Nr
7 127 nom low ord pr Juni 11,52 Aug 13,72 Zucker Fair re
fining Muscovados 2 Mais New pr Juni 53 Pr Juli 5 pr
Aug 51 Mehl Spring elears 3 D 50 C Getreidefraeht 2
Schmalz loco 6,71 do Rohe Brothers 7,092 Raff Petroleum
Standard white in New York 6,05 Gd do Standard white in Phila
delphia 6,00 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,40 do Pipeline
Certificates pr Juni 56 Ziemlich fest Baum wolle in New Vork
7 do in New Orleans 7 Kupfer 12,00

Produktenbörse au Chicagro
am 27 Mai Telegr

Weizen pr Juni 82 pr Juli 825 Mais pr Juni 47 Speckshort eclear 6,69 Pork pr 4ſai 10,42

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 25 Mai

Aufgeboten Der Sergeant Robert Winkler und Minna
Zöllner Dresden und Rochlitz Der Kaufm Daniel Schuhmann
und Marie Weber Halle und Eisleben

Eheſchließungen Der Zimmermſtr Kark Pfaul und Florentine
Zeſchmar Liebenauerſtr 38 und Brandenburgerſtr 12 Der
Handarb Auguſt Schulze und Minna Stock Ludwigſtr 14

Geboren Dem Poſtpacketträger Julius Donat eine T
Franziska Gertrud Thomaſinsſtr 36 Dem Droſchkenkutſcher
Otto Mittag eine Margarethe Pfännerhöhe Dem Uhr
macher Friedr Hofmann eine Helene Eliſabeth Bertha
Gr Klausſtr 23 Dem verſt Handarb Ednard Keck eine Frieda
Entbindungs Jnſtitut Dem Gefangenen Aufſeher Gottlob Henze

eine Gertrud Frieda Elſa Anna Mittelſtr 18 Dem Stell
macher Ernſt Lehmann eine Pauline Anna Merſeburgerr Dem Schneider Franz Berlich ein Franz Ludwig

mar Herrenſtr 22 Dem Maler Paul Ewert eine T
Elſa Johanna Anna Trödel Dem Poſtſekretär Otto Schild
ein Otto Alexander Hermaun Uhlandſtr Dem Handarb

fedrig Firer eine Johanna Frieda Ella Parkſtr
n unehel

orben Des Handarb Gottlieb Müller Ehefrau Marie
eb Reichmann 55 J Merſeburgerſtr 19 er Handarbrdinand Görlitz 39 J Unterpian Des Drechster Kart
rre todtgeb re 14 Des Pferdebahnkutſcherdie Krieger S liſabeth Marie 241 T Wuchexerſtr 34 Des
aſchinenmeiſter Hermann Schurad S Arno 1 J Ciebenauer

ſtraße 10 Franziska Schloifer 51 J Klinik Der Dienſtkuecht
Valentin Wrzeciono 16 J Klinih Der Siechenhäusling Karl
Michael 52 J Siechenſtation

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 2l1 bis 24 Mai

r r i Bahnarbeiier J J Poeſe und K F
eyer x 14Dem Tiſchler A O G Thiele ein S Burgſtr 34

Dem Packmeiſter K A H Otto ein S Ränzelgaſſe 2 Dem
Stadtbahn Wagenführer F O Wernicke eine T Trifiſtr 13
Dem Fabrikarb Chr O Lehmann eine T ughſtſte
Dem Handarb Straube eine T Brunnenſtr 32 Dem
andarb F Banfe eine T Reilſtr 27 m Maurer
F Reipſch ein S h Ein unehel S uererben Des Geſchirrführer F Richter 2 M 5

Gr Brunnenſtr 57 Des Maler K F W a TJ Des Spinnmeiſter F K O Kaufhold8 M 25 zug 46 Die iderin A F PBä23 J 8 W 11 T olfſtr 1 Die
22 J 5 M 20 T Auguſtſtr Des Former
mann 3 M 15 T Triftſtr 37a Des

hauer J
Diesen Erwerb bezeichnet die Verwaltung als um so werthvoller als

mit gutem Möhbelcöper Bezuz extra gross das Stück

ſtr 9
G i iodiged Reilſtr 339 DesVieh e Klee
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rösstes Lager in Satu Wol und Soidenen Steppäbeken Lewim
Verkauf zu streng festen anerkannt niedrigsten Preisen Nalle Saale
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Geſchäftshaus für Herren Rloden
d Durch größere Ausdehnung meines Geſchäftes und durch immer größeren Umſatz iſt es mir möglich einem geehrten Publikum die denkbar größte

Auswahl in den größten Neuheiten der Saison in fertigen Kleidungsstücken hocheleganteſter Ausführung zu offeriren
Jeder Käufer der bisher nach Maaß gekauft hat findet auf meinem bekannt grossen Lager das Dleganteste fertig wodurch eine bedeutend

n grössere Drsparniss von Seiten der mich Beehrenden erzielt wird

Jacket u Rock
Anzüge

in hellen und dunkeln Stoffen
von 15 bis 30 Mark

Gommer Paletots

von 12 bis 35 Mark

Waſſerdichte
Iavelocks u Mäntel

in großer Auswahl
zu billigſten Preiſen

o Weiss Halle a S
Beſtellungen nach Maaß werden zu billigſten Preiſen ſanber ausgeführt

G t außergewöhnlich billig zu 1 und 2 Fenſter

Iivrée Anrüge
S 3880d und Haus Joppen

Frack Amüge
I Kellnerjacken

Waſſerdichte
Staubmmänmtel

Hnaben Anzüge
Knaben Paletots

De in neueſten Neuheiten
von 4 Mark an

Cheviot Anzüge
Kammgarn Anzüge

1 und 2reihig
neueſte Facons und moderuſte Stoffe

in bekannt großer Auswahl

von 25 bis 45 Mk

Schuwaloff
Paletots

von 15 bis 40 Mk

z
S Weiss

S S

paſſend

en große Auswahl ſchöner neuer Muſter und beſtes
ſolides Fabrikat

u es50 Gr VUlrichetrasse 50
Herlohungs und

Trauringe
maſſiv 8 und 14karätig Gold à Paar
von 8 Mark an bis 30 Mark
Alle gangbaren Größen ſtets vor
räthig Gravirung gratis

P B WittelGold u er Phſonteri
waaren FabrikLiebenauerſtraſte 25

Aecht goldene Armbänderm grösste r am Piatzea Special Geschäſt der Nnaetherschen Fabrikate die reſte Muſter e Anewabi

P RR WittelHalle g Poſtſtraße e F Fran er

llempelmann Krause
Kürhen und Hausgeräth Magazin

Halle alS Kleinſchmieden 78
empfehlen

Patent Eisschränke
neueſter und ſolideſter Conſtruction in den verſchiedenſten Größen

Gold u Silberw Bijou teriewagrenſgor
Liebenauerſtraſte 25

Aecht goldene Proſchen

viele Neuheiten geſchmackvolle Muſter

V R TittelM O I ERR ch 28 R Ia C In s Gold e Süberw Vijolteriewogrenſgbr

Bildhauer Liebenauerſtraße 25Barfüßerſtr 8 Halle a S Barfüßerſtr 8 ZurBeereuwoinempfiehlt ſich zur Anfertigung aller

Bereitung empfehlen
wir

Pressen
a von Rm 27 anJ und senden eine lehr

reiche Fachbroschüreaut Wunsch gratis und franco 8

fabrik für Pressen und Obstverwer

Bildhanuer Arbeiten
im Bau und Möbelfache

unter Zuſicherung beſter Bedienung

al Fissparer Ja
wSrlbühitin SpeiſeCismaſchinen

System Meidinger 24 Portionen
Spargelkocher Spargelconſervegläſer

te zAteſsberzeiheiſe verſenden auf Wunſ swärts gratis ko icherſtes Radikalmittel zum Vertilgei ranf S a u greäu u El gmſterpatronuen e adhattttel an Wertitgen P Ig ſartha Drankurta n
J R Strässner Bernburgerſtr Helmbold Co Leipzigerſtr und Berlin Chausseestr 2RE

empfiehlt in großer Auswahl

len er elh k wich
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern
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